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Vorwort

Liebe Rössingerinnen 
und Rössinger!
Was wären wir ohne Wasser?
Wasser ist das einzige Element, das auf unserer Welt in 
drei Aggregatzuständen vorkommt. Fest, flüssig und 
gasförmig. Alles Leben entstand aus dem Wasser. Es 
nimmt die Erdalkalien auf, also unsere Mineralien, 
die wir täglich zum Leben benötigen, da wir alle eben-
falls aus 70% Wasser bestehen. Wasser ist wie wir, hat 
viel Energie, sucht sich den leichtesten Weg, also fließt 
immer von oben nach unten, es sei denn, man setzt es 
unter Druck, dann funktioniert es auch umgekehrt. 
Wasser wird zum edlen Tropfen verfeinert man es mit 
Malz und Hopfen. Feuerwehrseitig ist Wasser unser 
Löschmittel Nr. 1, deshalb sind wir mit den zwei Was-
serentnahmestellen in Rössing, die auch im Sommer 
bei Niedrigwasser genügend Kapazität haben, für Ihre 
Sicherheit bestens gerüstet und was uns am meisten 
am Herzen liegt: wir schonen die Ressource „Trink-
wasser“. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Ferien- bzw. Urlaubs-
zeit, und denken Sie immer daran „Wasser ist nicht 
gleich Wasser“, es kommt darauf an, was man damit 
und daraus macht.

Wolfgang Scholz
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Jugendfeuerwehr
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Jugendfeuerwehr steht für 
abwechslungsreiche Jugendarbeit

Rote Autos, Blaulicht und Martinshorn - das begeistert 
augenscheinlich Kinder für die Jugendfeuerwehr. Doch 
dieser Reiz wäre nur von kurzer Dauer. Zudem besticht 
unser interessantes Programm mit seiner facettenreichen 
Ausrichtung und ist sicherlich ebenso ein großer Faktor 
dafür, dass sich die Kinder und Jugendlichen in der Ju-
gendfeuerwehr wohlfühlen. Neben feuerwehrtechnischer 
Ausbildung und Förderung sozialer Kompetenzen, ge-
hören gemeinsame Freizeitaktionen wie beispielsweise 
Zeltlager, Kletterparcours, Kinobesuche und Pokalkegel-
turnier zu Punkten auf dem Dienstplan.

von Jens Büsel
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Altersgruppe
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Tagesausflug zum 
Kernkraftwerk Lingen

von Ulrich Rost 

Die Kameraden der Altersgruppe trafen sich am 09. Mai 
2014 zu einer ganz besonderen Tagesexursion. Das Ziel 
war das Kernkraftwerk in Lingen in der Nähe der hol-
ländischen Grenze. Dieses Kernkraftwerk ging als eines 
der zuletzt in Deutschland gebauten im Jahre 1988/89 
in Betrieb. Die erzeugte elektrische Leistung beträgt ca. 
1.400 MW. Wir trafen uns am Informationszentrum 
vor den Toren des Kraftwerkes und wurden von einem 
Vertreter des Kraftwerkes begrüßt. Wir erhielten einen 
Überblick über den Industriestandort Lingen und über 
den Aufbau des Kernkraftwerkes. Anschließend wur-
de über die Lage auf dem Stromsektor und über den 
Ausstieg aus der Kernkraft und die damit verbundenen 
Kosten diskutiert. Die Führung durch das Kraftwerk er-
folgte in zwei Gruppen. Die eine Gruppe inspizierte das 
Maschinenhaus mit dem Generator für die Stromerzeu-
gung, die Notstromanlagen, das Standortzwischenlager 
für die abgebrannten Brennelemente und natürlich auch 
die Werksfeuerwehr unter der Führung des Werksver-
treters. Die andere Gruppe ging unter der Führung un-
seres Feuerwehrkameraden Uli Rost in das „Herz der 
Anlage“, das Stahlcontainment. Dorthin gelangten wir 
durch die in den Bildern dargestellte Personenschleuse, 
welche einem hohen Druck standhält. Im Containment 
befinden sich die für die Energieerzeugung notwendigen 
Komponenten wie die Pumpen, die Dampferzeuger und 
das Reaktordruckgefäß. Auf dem Beckenflur angelangt, 
hatten wir einen umfassend imposanten Rundblick in 
das Innenleben eines Kernkraftwerkes und konnten die 
Brennelementlademaschine und das große Wasserbecken 
für die abgebrannten Brennelemente besichtigen. Wer 
einmal in einem Kontrollbereich war, will auch wieder 
heraus, und das Ausmessen auf radioaktive Partikel war 
angesagt. Aber keine Angst, alle sind wieder aus dem 
Kontrollbereich herausgekommen. Zum Abschluss wur-
de auf einem typisch emsländischen Bauernhof gespeist. 
Der Saison entsprechend gab es Spargel satt mit leckeren 
Beilagen.
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Ein heißer Tag 

Am 10. Mai 2014 machten sich einige aktive Kameraden  
unter der unter der Leitung von Patrick Möhle, Zugführer 
des 1. Gemeindezuges auf den Weg zum Brandübungs-
container der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Bad 
Gandersheim. 

In Bad Gandersheim angekommen, gab es eine freundliche 
Begrüßung und Vorstellung der dortigen Kameraden aus 
der Feuerwehrtechnischen Zentrale. Dann ging es auch 
schon los. Zunächst wurde die Wasserversorgung zum 
Brandübungscontainer hergestellt. Der Übungscontainer 
erinnerte mich an eine gemütliche Gartenlaube,  aber ir-
gendwie auch unheimlich und gespenstisch, ohne Fenster 
und aus Profilblechen gebaut. 

Thomas Klabunde

Nach einer kurzen Besich-
tigung des Innenraumes 
und der Brandstelle, musste 
sich die erste Gruppe auch 
schon zur Hitzegewöhnung 
einsatzfertig ausrüsten. Da 
es für alle Kameraden die 
erste Erfahrung in einem 
Brandübungscontainer sein 
sollte, waren die Spannung 
und die Erwartung natür-
lich groß. Die Dunkelheit, 
die Enge des Raumes und 
die unmittelbare Nähe 
zur Brandstelle ließen die 
Spannung weiter steigen. 
Wir betraten den Raum. 
Plötzlich schossen Flam-
men, lodernd bis zur De-
cke, mit drohendem Rau-
schen aus der mit Gas 
betriebenen Feuerstelle. 
Das hell aufflackernde 
Licht und die überwälti-
gende Hitze schufen mit 
einem Male eine Droh-
kulisse voller unbändiger 
Gewalt. Du spürst, wie die 
Hitze durch deine Schutz-
kleidung dringt. Es wird 
heiß an den Knien, weil du 
direkt vor den Flammen 
hockst. Dann merkst du, 
dass du zu schwitzen be-
ginnst. Du denkst, dass ist 
der Vorhof zur Hölle. 
Als das Feuer wieder erlo-
schen war, ging es hinaus 
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6. Januar 2014
Papiercontainerbrand 
in der Kirchstraße, 
gegenüber dem Feuerwehrhaus.
Dauer ca. 1 Stunde.

18. Februar 2014
Ein schwerer Verkehrsunfall 
auf der B3 bei Adensen mit 
mehreren PKW’s.
Dauer ca.1,5 Stunden.

8. März 2014
Gefahrguteinsatz 
in Nordstemmen, 
wir brauchten nicht ausrücken. 

13. März 2014
Eine Ölspur im Ort wurde 
abgestreut.
Dauer ca. 1 Stunde.

21. März 2014
Hilfeleistung Verkehrsunfall 
auf der K510 – Giesen
Dauer ca. 1 Stunde.

19. April 2014
Brandsicherheitswachdienst 
beim örtlichen Osterfeuer
Dauer ca. 4 Stunden.

26. April 2014
Brandeinsatz in Barnten.
Dauer ca. 0,5 Stunden.

21. Mai 2014
Brandeinsatz in Rössing, 
Fichtestraße. 
Der Busch wurde durch 
Anwohner selbst gelöscht.

Weitere Infos unter 
www.ff-roessing.de

Einsatzticker

..
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Andreas Heinecke · Maschstraße 7 · Tel. 0 50 69 / 5 20
autoserviceroessing@web.de

ins Freie, um dann mit Hohlstrahlrohr und Schlauch den 
Durchgang zu starten. Zuerst die Eingangstür abtasten 
und drei kurze Wasserstöße an die Decke des Innenraumes 
abfeuern. Ist der Raum betretbar, tastest du dich im Dun-
keln auf Händen und Knien kriechend langsam vor, dein 
Kamerad auf Tuchfühlung hinter dir. Dann die zweite Tür. 
Wieder abtasten, Wasserstöße und vor. Die Flammen lo-
dern laut und bedrohlich aus der Brandstelle. Du richtest 
das Strahlrohr auf die Flammen, während dein Kamerad 
mit dem Schlauch kämpft, um dir mehr Länge zu geben. 
Plötzlich droht die Zimmerdecke zu explodieren - eine 
Durchzündung. Blitzartig lässt du dich nach hinten fallen, 
um dich und deinen Kameraden mit einem weit gefächer-
ten Sprühstrahl nach oben zu schützen. Endlich, der Brand 
ist abgelöscht, die Gefahr bekämpft. Ihr zieht euch durch 
die Dunkelheit zurück ins Freie und an die kühle Luft. 
Ich denke, wir haben alle viele Eindrücke und Erkennt-
nisse aus Bad Gandersheim mitgenommen. 
Für mich war der Tag eine brandheiße Erfahrung. 
Dank an alle Organisatoren und an das freundliche Team 
der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Bad Gandersheim. 

Aktive
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